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Trotz Covid 19 gemeinsam gesund bleiben gemeinsam gesund bleiben – 
auch mit Ausnahmeregelungen

Zur  Eindämmung  der  Ausbreitung  des  Coronavirus  SARS-CoV-2  gelten  in  der  Freien  und
Hansestadt Hamburg Abstandsregeln und die Verpflichtung, im öffentlichen Personennahverkehr,
im Einzelhandel  in  der  Gastronomie  oder  bei  Arztbesuchen eine Mund-Nasen-Bedeckung zu
tragen. 

Die Regeln zur Eindämmung des Coronavirus sehen allerdings Ausnahmen für Menschen vor,
die  aufgrund  unterschiedlicher  Beeinträchtigung  keine  Mund-Nasen-Bedeckung  tragen  oder
behinderungsbedingt den Mindestabstand nicht wahren können. 

„So sind z. B. gehörlose und schwerhörige Menschen bei der Kommunikation zwingend darauf
angewiesen,  von  den  Lippen  ihres  Gegenübers  ablesen  zu  können.  Auf  diese  Weise  sind
wichtige Arztbesuche aber auch Einkäufe ohne zusätzliche Barrieren möglich“, so Ingrid Körner. 

Ralf Raule vom Vorstand der Landearbeitsgemeinschaft für behinderte Menschen ergänzt: „Die
Corona-Krise  fordert  uns  schon  heraus.  Aber  ich  bin  zuversichtlich,  dass  auch  die
Ausnahmeregelungen dazu beitragen können, genauer hinzuschauen und geeignete Lösungen
zu finden, damit wir gemeinsam gut durch diese besondere Zeit kommen.“

Mit  einer  gemeinsamen  Informationskampagne  machen  die  Senatskoordinatorin  für  die
Gleichstellung  behinderter  Menschen,  Ingrid  Körner,  und  die  Landesarbeitsgemeinschaft  für
behinderte Menschen e.V. auf die besondere Situation von Menschen aufmerksam, die aufgrund
unterschiedlicher Beeinträchtigungen unter diese Ausnahmeregelungen fallen. Diese Kampagne
richtet  sich  insbesondere  an  den  öffentlichen  Personennahverkehr,  die  Geschäfte  des
Einzelhandels  sowie  an  Arztpraxen  und  Krankenhäuser.  Ein  Merkblatt  mit  wichtigen
Informationen gibt darüber Auskunft.
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